
Grunddaten des Antrags

Gemeinde- und Verfahrensdaten

Gemeindenummer: 50419

Gemeindename: Sankt Martin am Tennengebirge

Bereichsbezeichnung: Lerchensiedlung

Betroffene Grundeigentümer: Gappmaier Martin

Teilabänderungsnummer

Verfahrensart: vereinf. Verfahren ohne UEP & UP

Antrag auf: aufsichtsbehördliche Genehmigung/Kenntnisnahme

Aktenzahl der Gemeinde: A/10837/2024

BearbeiterIn: Alfred Weiß

Bearbeitung - Ortsplanung

AuftragnehmerIn: DI Günther Poppinger

Geschäftszahl des/r OrtsplanerIn: 20/2405

ProjektleiterIn: DI Günther Poppinger

SachbearbeiterIn: DI Lorenz Poppinger

Bearbeitung -  Abteilung 10

Juristische/r SachbearbeiterIn: Johannes Leitner LL.M. BSc

Technische/r SachbearbeiterIn: Mag. Roland Herndler

Schriftliche Stellungnahme des Landes
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Verfahrensgegenstand 18
Veranlassung

Der Grundstückseigentümer hat um Änderung des Flächenwidmungsplanes angesucht; es
ist die Errichtung einer Nebenlage zur Nutzung als Garage bzw. Lagerzwecke geplant.
Hierfür soll die noch nicht als Bauland ausgewiesene Restfläche des bebauten
Grundstückes (GP 33/9, KG 55312) in Bauland umgewidmet werden. Darüber hinaus
kommt es zu einer geringfügigen Widmungsanpassung im Bereich des unmittelbar südlich
angrenzenden und ebenfalls bebauten Grundstückes (GP 33/8, KG 55312).
Des Weiteren soll im Bereich angrenzender als EW/(A)L gewidmeten Grundstücksparzellen
eine Anpassung der Kennzeichnung auf Grundlage des § 37 Abs. 2 ROG 2009 in EW/L
erfolgen. Hintergrund sind geplante Umbaumaßnahmen im Bereich der Gp. 32/4 (KG
55312). In diesem Zuge soll auch eine diesbezügliche Anpassung für das
Nachbargrundstück erfolgen.

Datum der TAÄ-Anregung: 03.09.2026

Anregung zur TAÄ (Schreiben): Uploaded File: Auftragserteilung und Infrastruktur Info.pdf;

Lage der verfahrensgegenständlichen Fläche

Die Umwidmungsfläche liegt im Bereich der Lerchensiedlung, welche sich nördlich des
Ortszentrums befindet. Die großräumliche Lage ist auch dem beiliegenden Übersichtsplan
zu entnehmen.

Übersichtsplan

Grundstücke

Gst. Nr KG Nr. KG Name

33/9 55312 Lammerthal

33/8 55312 Lammerthal
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32/1 55312 Lammerthal

32/4 55312 Lammerthal

595 55312 Lammerthal

33/1 55312 Lammerthal

27 55312 Lammerthal

Aktive Bodenpolitik

Wurden Maßnahmen gesetzt?: Nein

Wenn ja - welche?

Wenn nein - Begründung?

Da es sich bei der Umwidmungsfläche um eine selbständig nicht bebaubare Fläche handelt,
sind für die diesbezügliche Widmung keine bodenpolitischen Maßnahmen erforderlich.
Darüber hinaus handelt es sich um eine Anpassung der Kennzeichnung bzw. geringfügige
Widmungsbereinigungen im Bereich bereits bebauter Baulandflächen.

Baulandsicherungsmodell gem. LEP 2022

Handelt es sich bei der Ausweisung um ein Baulandsicherungsmodell gem. LEP
2022?: nein

Flächenausmaß jener Teilfläche des BLSM außerhalb des HSB:

Mappenblattnummer(n)

Mappenblattnummer(n): 4626-5001_12

Widmungsänderungen

Umwidmung von

Fläche
[m²]

Wid-
mungs-
kate-
gorie

188 GLG

2 EW

1682 EW Aufschließungsgebiet (../A): J
Aufschließungserfordernisse: Lärm

Prüfliste Befristung

(1.) Handelt es sich um eine Ausweisung von Grünland oder Verkehrsfläche zu
Bauland (Baulandwidmungen § 5 Z3)?

(2.) Handelt es sich um eine unbebaute Fläche?
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(3.) Handelt es sich um eine selbständig bebaubare Fläche?

Teilfläche Frage 1 Frage 2 Frage 3

1 J J N

2 N J N

3 J J N

4 N J N

5 N N J

Umwidmung in

TLF Fläche
[m²]

Wid-
mungs-
kate-
gorie

Folge-
wid-
mung

1,3,4 193 EW -

2 2 GLG -

5 1677 EW Kennzeichnung: J
Beschreibung der Kennzeichnungen: Lärmbelasteter
Bereich

-

Gesamtfläche der Abänderung [ m²]: 1872

Erforderliche Erläuterungen zur Umwidmung

Befristung

Dauer der Befristung bei HG, BG, SF in Jahren:

Antragsteil 'Verfahrensgegenstand 18' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Umweltrelevanz

Schwellenwertprüfung

Fläche der umweltrelevanten Änderungen je Kategorie [m²]: 1870

[m²]

Summe der zusätzlich für die Schwellenwertbeurteilung relevanten Flächen in m²
(Kumulationsregel)

[m²]

Gesamtausmaß der gemäß ROG relevanten Flächen [m²]: 1870

[m²]

Lage der Änderungsfläche in einem Schutzgebiet: Ja

Ergebnis der Schwellenwertprüfung

Schwellenwertüberschreitung liegt vor: Nein

Schwellenwerte gemäß SUP Verordnung: 5ha

Allfällige Begründungen oder Erläuterungen

Ausschlusskriterienprüfung

A: Für das Planungsgebiet wurde bereits auf höherer Stufe eine Umweltprüfung
durchgeführt und sind aus einer weiteren Prüfung keine zusätz. Erkenntnisse in
Bezug auf die Umweltauswirkungen zu erwarten: Nein

B: Die Planung stellt ausschließlich eine Anpassung an die gegebenen Struktur- und
Nutzungsverhältnisse dar.: Ja

C: Durch die Planung sind offensichtlich keine nachteiligen Auswirkungen auf die
Umwelt verbunden.: Nein

D. Die Planung stellt eine kleinräumige Erweiterung, Arrondierung und
Fortschreibung eines Planes dar, durch die Art und Ausmaß der
Umweltauswirkungen offensichtlich nur unwesentl. beeinflusst werden.: Ja

Begründung zur Anwendung eines Ausschlusskriteriums

Für den gegenständlichen Bereich wurde im Rahmen der Neuaufstellung des REK keine
Umweltprüfung durchgeführt.
Es handelt sich um eine kleinräumige Arrondierung einer nicht selbständig bebaubaren
Fläche, die einer bebauten Liegenschaft zugeordnet ist. Im Zuge dessen kommt es zu einer
geringfügigen Widmungsanpassung im Bereich der unmittelbar südlich angrenzenden
Grundstückparzelle. Außerdem erfolgt im Bereich angrenzender als EW/(A)L gewidmeter
Grundstücksparzellen eine Anpassung der Kennzeichnung in EW/L.
Es ist demgemäß die Anwendung der Ausschlusskriterien B und D gerechtfertigt. Es kann
auf die weitere Prüfung von Umweltauswirkungen verzichtet werden.

Verträglichkeitsabschätzung bei Europaschutzgebieten

Änderungsfläche befindet sich innerhalb oder in der Nähe eines
Europaschutzgebietes: Nein

Verträglichkeit gegeben - es sind keine erheblichen Auswirkungen zu erwarten
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Begründung - warum eine/keine Naturverträglichkeit vorliegt

Ergebnis der Vorbeurteilung der Umweltrelevanz

Als Ergebnis der Vorbeurteilung ist festzustellen

Eine Umwelterheblichkeitsprüfung ist erforderlich: Nein

Eine Umweltprüfung ist erforderlich: Nein

Eine FFH - Naturverträglichkeitsprüfung ist erforderlich: Nein

Allfällige ergänzende Aussagen zur Prüfung der Umweltrelevanz

Behandlung der Stellungnahme des Landes durch den/die OrtsplanerIn

Antragsteil 'Umweltrelevanz' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Planungsgrundlagen

Gesetzliche Grundlagen

Raumordnungsgesetz 2009

Raumordnungsziele und -grundsätze siehe §2.

Aussagen der überörtlichen Raumplanung

Landesentwicklungsprogramm, Sachprogramme

Landesentwicklungsprogramm (LEP):
Das Salzburger Landesentwicklungsprogramm ist am 01.12.2022 aufgrund der Verordnung
der Salzburger Landesregierung vom 08.11.2022 zur Verbindlicherklärung in Kraft getreten
(Landesgesetzblatt Nr. 104/2022).
In weiterer Folge werden die für die Gemeinde St. Martin unmittelbar zutreffenden
Festlegungen kurz dargestellt.
Gemäß Punkt 2.1 „Gliederung des Landes in Regionalverbände (Planungsregionen)“ ist die
Gemeinde St. Martin dem Regionalverband Pongau zugeordnet.

Punkt 3. „Strukturmodell des Landes Salzburg“:
Die Gemeinde St. Martin ist dem Inneralpinen Gebirgsraum zugeordnet. Innerhalb des
Inneralpinen Gebirgsraumes ist die Gemeinde St. Martin dem Raumtyp Touristischer
Intensivraum zugeordnet.

Der Standort liegt im Hauptsiedlungsbereich.

Regionalprogramm

Regionalprogramm Pongau:
Das Regionalprogramm Pongau wurde am 8. Jänner 2026 per Verordnung für verbindlich
erklärt. Es stellt gemäß Raumordnungsgesetz ein offizielles Planungsinstrument der
überörtlichen Raumplanung dar.
In Schriftteil werden folgende Schwerpunkte als zentrale Handlungsfelder in der
Regionalentwicklung anerkannt:

•	Regionale Kooperation und interkommunale Zusammenarbeit
•	Klimaschutz und Klimawandelanpassung
•	Bioökonomie und Kreislaufwirtschaft
•	Mobilität
•	Digitalisierung

Hinsichtlich der festgelegten Ziele und Maßnahmen zu den einzelnen Handlungsfeldern ist
festzustellen, dass diese weitgehend sehr abstrakt formuliert und auf die übergeordnete
regionale Maßstabsebene gerichtet sind. Daher sind weder der Programmkarte noch dem
Schriftteil dem Standort unmittelbar zuordenbare Festlegungen zu entnehmen.
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Räumliches Entwicklungskonzept (REK)

REK - Textliche Aussagen - Ziele und Maßnahmen

Der Standort ist im Planteil dem bestehenden Siedlungskörper im Bereich Lerchen
zuzuordnen, das ist der Standort mit der lfd. Nr. 7.
Den textlichen Festlegungen ist dahingehend Folgendes zu entnehmen:

Widmungsvoraussetzung: Keine

Nutzung (hauptsächliche Verwendung): Wohnen

Festlegungen betreffend die Erschließung: Gemäß Bestand

Festlegungen betreffend die bauliche Entwicklung:
Keine Weiterentwicklung mehr, Widmungen höchstens für den baulichen
Entwicklungsbedarf der bereits bebauten Grundflächen, die im Anschluss an die bestehende
Widmung liegen.
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REK - Planausschnitte

Angrenzende Widmungen

Der Standort der Umwidmungsfläche ist im rechtsgültigen Flächenwidmungsplan z. T. als
Grünland – Ländliches Gebiet ausgewiesen. Es handelt sich dabei um noch nicht als
Bauland ausgewiesene Teilstücke von bereits als EW gewidmeten Grundstücksparzellen.
Ansonsten sind hier noch weitere Grundstücksparzellen als EW/A(L) gewidmet.
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FWP-Ausschnitt

Antragsteil 'Planungsgrundlagen' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen
Die Teilabänderungsfläche ist von Kennzeichnungen oder Kenntlichmachungen
betroffen: Ja

Naturschutz

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Wasserwirtschaft

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Wildbach und Lawinenverbauung

Beschränkung vorhanden: Ja

Beschreibung

Die Umwidmungsfläche liegt innerhalb eines als gelbe Gefahrenzone (WLV) kenntlich
gemachten Bereiches.

Geologie

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Wald

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Lärm

Beschränkung vorhanden: Ja

Beschreibung

Der Widmungsbestand ist tlw. als Aufschließungsgebiet – Lärm gekennzeichnet.

div. Bauverbotsbereiche

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung
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Altlasten und Verdachtsflächen

Prüffläche im Umkreis von 50 m oder Überschneidung: Nein

Beschreibung

Sonstige Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen

Beschränkung vorhanden: Nein

Beschreibung

Behandlung der  Stellungnahmen des Landes durch den/die OrtsplanerIn
(aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren)

Antragsteil 'Kennzeichnungen und Kenntlichmachungen' unterschrieben am 10.6.2026 von
Poppinger Günther
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Infrastrukturelle Erschließung
Infrastruktureinrichtungen erforderlich: Nein

Begründung, warum keine Infrastruktur erforderlich

Es handelt sich bei der Neuwidmungsfläche um eine selbstständig nicht bebaubare Fläche,
die einer bereits bebauten Liegenschaft zugeordnet wird. Die Erschließung ist somit über
den auf dieser Parzelle befindlichen Wohnhausbestand gegeben. Darüber hinaus kommt es
zu einer Widmungsanpassung im Bereich der bebauten Nachbargrundstücke.
Der Vollständigkeit halber werden die infrastrukturellen Gegebenheiten nachstehend kurz
dargestellt:

Trinkwasserversorgung

Vorhanden: Ja

"Wasser" Formblatt für alle Nachweise beiliegend: Uploaded File: Lerchensiedlung-
Gappmaier_FormWASSER.pdf;

Beschreibung

Die Trinkwasserversorgung erfolgt über den Bestand, ein Anschluss an das Netz der
Wassergenossenschaft St. Martin ist gegeben.

Abwasserentsorgung (Schmutz- und Oberflächenwässer)

Vorhanden: Ja

Beschreibung

Die Schmutzwässer werden im Bestand über den bestehenden Anschluss an den Ortskanal
der Gemeinde St. Martin entsorgt.

Oberflächenentwässerung:
Die Oberflächenwässer werden auf Eigengrund zur Versickerung gebracht.

Verkehrserschließung

Vorhanden: Ja

Bestätigungen beiliegend: Uploaded File: Übersichtsplan ÖV_Güteklassen_2500.pdf;
Verordnung-Lerchenweg.pdf;

"Verkehr" - Formblatt für alle Nachweise beiliegend: Uploaded File: Lerchensiedlung-
Gappmaier_FormVERKEHR.pdf;

Beschreibung

Die Verkehrserschließung erfolgt von der Landesstraße (B166) her zunächst über eine
Gemeindestraße (GP 595, KG 55312) und im letzten Teil über einen Zubringer (GP 33/1,
KG 55312). Der Lerchenweg wurde als öffentliche Interessentenstraße verordnet. Siehe
dazu beiliegende Kundmachung.

Die Umwidmungsfläche liegt im Einzugsbereich von Bushaltestellen der Kategorie VII, es
ergibt sich für den gegenständlichen Bereich die ÖV-Güteklasse G.

innerhalb ÖV-Einzugsbereich: Ja
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Sonstige infrastrukturelle Erschließungen

Vorhanden: Ja

Beschreibung

Die Stromversorgung erfolgt durch das Leitungsnetz der Salzburg AG.

Behandlung der  Stellungnahmen des Landes durch den/die OrtsplanerIn
(aufsichtsbehördliches Genehmigungsverfahren)

Antragsteil 'Infrastrukturelle Erschließung' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Landschaftsstruktur und -bild

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Das Landschaftsbild ist im gegenständlichen Bereich talartig strukturiert, unweit westlich in
der Talsohle verläuft hier die Landesstraße und das Gelände steigt von dieser zu beiden
Seiten hin an. Mit zunehmenden Geländeanstieg dominiert hier der Waldflächenanteil.
Die Umwidmungsfläche selbst ist dem Talbereich zuzuordnen und befindet sich in leichter
Hanglage. Sie liegt im nordöstlichen Randbereich eines Siedlungssplitters, welcher
unmittelbar östlich der Landesstraße liegt und durch eine größere landwirtschaftlich
strukturierte Kulturfläche umgeben wird.

Antragsteil 'Landschaftsstruktur und -bild' unterschrieben am 3.12.2024 von Poppinger Günther
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Vegetation und Tierwelt

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Umwidmungsfläche wird zum Teil durch Gartenfläche bzw. durch Bebauung und eine
Zufahrt eingenommen. Aufgrund der Gegebenheiten sind hier weder in der Pflanzen- noch
in der Tierwelt naturschutzrelevante Arten zu erwarten. In der Tierwelt ist maximal mit
Fettwiesenarten, welche aus den angrenzenden Wiesenflächen als Gäste auftreten können,
zu rechnen.

Antragsteil 'Vegetation und Tierwelt' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Erholungsnutzung und Grünflächen

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Umwidmungsfläche hat keine Bedeutung für Freizeit- und Erholungszwecke. Auch
ansonsten erfüllt der Standort keine besondere Funktion im Siedlungsgefüge.

Antragsteil 'Erholungsnutzung und Grünflächen' unterschrieben am 3.12.2024 von Poppinger
Günther
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Lebensräume und Biotope inkl. Vernetzung

Strukturuntersuchung

Unterlagen erläuternd zum Sachgebiet: Uploaded File: Biotope-Abfrage.docx;

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Umwidmungsfläche selbst wie auch die nähere Umgebung sind weder von kartierten
Biotopen noch sonstigen naturschutzrechtlich geschützten Beständen betroffen.

Antragsteil 'Lebensräume und Biotope inkl. Vernetzung' unterschrieben am 3.12.2024 von Poppinger
Günther
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Kulturgüter und Ortsbild

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Archäologische Fundzonen können im gegenständlichen Bereich nicht festgestellt werden.
Weiters gibt es hier auch keine Objekte unter Denkmalschutz bzw. auch keine sonstigen
Baubestände mit architektonischer, baukünstlerischer oder bauhistorischer Bedeutung.
Das Ortsbild ist im gegenständlichen Bereich von lockerer Einfamilienhausbebauung, die im
Nordwesten durch die B166 begrenzt wird, geprägt.

Antragsteil 'Kulturgüter und Ortsbild' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Geologie

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Umwidmungsfläche liegt in leichter Hanglage, auf Schwemmfächern. Die
Zusammensetzung des Bodens zeigt lehmigen Sand mit mäßigem bis hohem Grobanteil
(Grus, Steine).
Das Gelände ist hier leicht Richtung Südosten geneigt, Einschränkungen aufgrund der
topographischen Gegebenheiten bestehen nicht.
Grundsätzliche Einschränkungen für eine Baugrundeignung ergeben sich aus dieser
Situation nicht.

Antragsteil 'Geologie' unterschrieben am 3.12.2024 von Poppinger Günther
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Boden

Strukturuntersuchung

Unterlagen erläuternd zum Sachgebiet: Uploaded File: eBOD mit Bodenfunktionen.docx;

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die hier kartierte Bodenform ist kalkfreie Lockersediment-Braunerde aus vorwiegend
grobem Schwemmmaterial. Von den Wasserverhältnissen ist der Boden gut versorgt, hat
eine mäßige Speicherkraft und hohe Durchlässigkeit.
Ein Teilbereich ist, bezogen auf den Bodentyp, durch kalkfreies Niedermoor über grobem
und feinem Schwemmmaterial geprägt. Die Wasserverhältnisse sind hier nass, aufgrund
von Hangvernässung. Es handelt sich um Boden mit geringer Durchlässigkeit und hoher
Speicherkraft.
Für die Umwidmungsfläche selbst liegt keine Bodenfunktionsbewertung vor; der Bereich ist
tlw. versiegelt.
Die Bodenfunktionsbewertung zeigt für die unmittelbar nördlich bzw. östlich angrenzende
Fläche sehr hohe Funktionserfüllungsgrade bezüglich der Produktionsfunktion und
Abflussregulierung. Ansonsten liegen hohe Funktionserfüllungsgrade vor.
Vom natürlichen Bodenwert her handelt es sich tlw. um mittel- bis hochwertiges Grünland,
der Boden ist gut zu befahren und zu beweiden. Ein Teilbereich ist infolge der Nässe nicht
befahrbar und als geringwertiges Grünland eingeordnet.

Antragsteil 'Boden' unterschrieben am 3.12.2024 von Poppinger Günther
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Land- und Forstwirtschaft

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Umwidmungsfläche hat keine Bedeutung für die Land- oder Forstwirtschaft. Es befindet
sich auch keine aktive Hofstelle in unmittelbarer Nähe, weiters auch keine Waldflächen.

Antragsteil 'Land- und Forstwirtschaft' unterschrieben am 3.12.2024 von Poppinger Günther
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Wasser- und Wasserwirtschaft

Strukturuntersuchung

Unterlagen erläuternd zum Sachgebiet: Uploaded File: Wasser-Abfrage.docx;

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Gegebenheiten der Ver- und Entsorgung sind im Kapitel „Infrastruktur“ näher dargestellt
bzw. auch in den Formblättern „Wasserwirtschaft“ dokumentiert.

Gemäß der Sagis-Abfrage „Wasser“ handelt es sich um den von der Rahmenverfügung
Salzburger Becken betroffenen Bereich (im FWP nicht kenntlich zu machen).
Es handelt sich hierbei um eine Verordnung des Bundesministers für Land- und
Forstwirtschaft vom 02.07.1980 betreffend die Erlassung einer wasserwirtschaftlichen
Rahmenverfügung zum Schutze der Grundwasservorkommen im südlichen Salzburger
Becken und im unteren Lammerthal sowie der Karstwasservorräte des Tennengebirges,
Hagengebirges und des Hohen Gölls.
Laut §3 Abs. 2 ist bei allen Verfahren vor allem zu berücksichtigen, dass diese
Wasservorkommen ihrer Menge und Beschaffenheit nach dem Widmungszweck dauernd
erhalten bleiben.
Insbesondere ist zu beachten:
a)	die Errichtung von Ortskanalisationen im Widmungsgebiet (§2) hat so zu erfolgen, dass
ein möglichst hoher Anteil der anfallenden Schmutzstoffe erfasst wird. Dieser Grundsatz ist
auch bei den Regenentlastungen zu berücksichtigen. Vor Einleitung in die Vorflutgewässer
sind die Abwässer von Ortskanalisationen mindestens einer vollbiologischen Reinigung zu
unterziehen.
b)	Für die Ablagerung von Müll, der im Widmungsgebiet (§2) anfällt, ist die Errichtung von
Müllbeseitigungsanlagen im Sinne des Salzburger Müllabfuhrgesetzes außerhalb dieses
Gebietes anzustreben. Soweit Müllablagerungen im Widmungsgebiet unvermeidlich sind, ist
dafür Sorge zu tragen, dass durch sie keine Beeinträchtigung der im §1 genannten
Wasservorkommen erfolgt.

Fließgewässer sind von der Umwidmung nicht betroffen.

Antragsteil 'Wasser- und Wasserwirtschaft' unterschrieben am 3.12.2024 von Poppinger Günther
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Naturräumliche Gefährdungen

Strukturuntersuchung

Unterlagen erläuternd zum Sachgebiet: Uploaded File: Gefahrenzonen WLV.pdf;

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Die Umwidmungsfläche ist durch eine gelbe Gefahrenzone betroffen. Es wurde eine
Stellungnahme der WLV eingeholt; diese kommt zu folgender Beurteilung (wörtliches Zitat):

„Die für den Zubau benötigte Ausweitung des Baulandes ist für die Wasser- und oder
Geschieberetention nicht unbedingt erforderlich und kann daher der Umwidmung
zugestimmt werden. Bei nachfolgenden Bauverfahren sind Objektschutzmaßnahmen für den
Hochwasserschutz vorzuschreiben.
Das Bauvorhaben selbst ist aufgrund der bodenebenen Bestandssituation und der
anströmseitigen Gebäudeöffnungen nicht hochwassersicher (Mauern an den Grundgrenzen
sind eigentlich nicht zulässig). Aus der Sicht des wildbach- und
lawinentechnischen Sachverständigen kann das Vorhaben bei Einhaltung der folgenden
Auflagen zur Kenntnis genommen werden:

„1. Für die bestehenden ebenerdigen Gebäudeöffnungen sind mobile
Hochwasserschutzeinrichtungen (Dammbalken, Abdeckungen etc.) vorrätig zu halten.

2. Das neue Garagentor ist möglichst massiv und wasserdicht auszuführen.“

Dies ist im nachgeordneten Verfahren zu berücksichtigen.

Bei allfälligen Baumaßnahmen im Bereich jener bereits als Bauland gewidmeten und
bebauten Grundstücke wird die WLV im nachgeordneten Verfahren einzubinden sein.

Antragsteil 'Naturräumliche Gefährdungen' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Lärm

Strukturuntersuchung

Unterlagen erläuternd zum Sachgebiet: Uploaded File: Lärm-Abfrage Tag.pdf; Lärm-
Abfrage Nacht.pdf;

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Lärmbelastungen entstehen im gegenständlichen Bereich durch den Verkehr auf der B166.
Gemäß Immissionskataster (B+L Prognose 2035) ist für Teilflächen für den Bereich der als
EW/A(L) gewidmeten Grundstücke die Handlungsstufe 2 gegeben. Größtenteils ergibt sich
hier allerdings die Handlungsstufe 1.
Im Bereich jener Grundstücksparzelle bzw. der neu als Bauland auszuweisenden Teilfläche
wird der Regelfall eingehalten.

Antragsteil 'Lärm' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Luft

Strukturuntersuchung

Bestandserhebung und Wirkungsanalyse einer Umwidmung auf die erhobene
Struktur

Geringfügige Vorbelastungen sind hier durch den Verkehr auf der vorbeiführenden B166
gegeben.

Antragsteil 'Luft' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Sonstige Aussagen zur Umwidmung (Flächennutzung,
Bebauungsstruktur, etc.)
Weitere planungsrelevante Umstände: Uploaded File: Orhtofoto5000 - PF.jpg;

Beschreibung (Flächennutzung, Bebauungsstruktur, etc.)

Der im unmittelbaren Bereich der gegenständlichen Widmungsfläche gelegene
Siedlungskörper verläuft auf einem geringen von der B166 ausgehenden in Richtung
Südosten verlaufenden Anstieg. Der Wohnbaubestand beginnt bereits in Randlage zur
Landesstraße B und erstreckt sich beidseits der hier verlaufenden Erschließungsstraße
(siehe beiliegendes Orthofoto).
Es sind hier ausschließlich Einfamilienhausstrukturen vorzufinden.

Behandlung der FD-Stellungnahmen durch den/die OrtsplanerIn - Parteiengehör

Antragsteil 'Sonstige Aussagen zur Umwidmung (Flächennutzung, Bebauungsstruktur, etc.)'
unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther

Seite 27 von 3910.6.2026



Bebauungsplanung

Bebauungsplan der Grundstufe

Planfreistellung gem. ROG 2009: Nein

Begründung

Der gegenständliche Bereich liegt innerhalb des Planungsgebietes des bestehenden
Bebauungsplanes der Grundstufe St. Martin a. T. – Lerchensiedlung, demgemäß sind
entsprechende Änderungen vorzunehmen.

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes (zur
Planfreistellung)

Bebauungsplan - Plandarstellung: Uploaded File: BPL-Lerchensiedlung-Änd1-
1160x594.pdf;

Bebauungsplan - Textteil: Uploaded File: BPL-Lerchensiedlung-Änd1-TB.pdf;

Anmerkungen zum Bebauungsplan - OrtsplanerIn

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes (zum
Bebauungsplan)

Allenfalls Bebauungsplan der Aufbaustufe

Anmerkungen zum Bebauungsplan - OrtsplanerIn

Reaktion des/der OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes

Antragsteil 'Bebauungsplanung' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Baulandbilanz
Ergebnis der Überprüfung der Baulandflächenbilanz

Die Baulandreserven von 3,67ha liegen 0,63ha unter dem Wohnbauland Bedarf.
Die Umwidmung ist daher aus der Sicht der Baulandbilanz möglich.

Anmerkungen zur Baulandflächenbilanz

Allfällige Anmerkungen

Beilage: Baulandflächenbilanz im Detail: Uploaded File: Baulandbilanz Report
10.06.2026.pdf;

Reaktion des/r OrtsplanerIn auf die Stellungnahme der Abteilung 10

Baulandreserven

Baulandreserven Wohnen (in m²)

Baulandreserven Gewerbe (in m²)

Antragsteil 'Baulandbilanz' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Gutachten

Gutachten des/der OrtsplanerIn

Würdigung der Übereinstimmung mit der überörtlichen Raumplanung

Salzburger Landesentwicklungsprogramm (LEP):
Der Bereich der gegenständlichen Umwidmungsfläche ist gemäß LEP-Kategorisierung als
Siedlungstyp Nr. 6 – Kleine Siedlung ausgewiesen, aufgrund der Überschneidung mit dem
Versorgungsbereich des Hauptortes und der damit einhergehenden funktionalen
Verflechtung ist die Fläche gemäß LEP dem Hauptsiedlungsbereich zugeordnet.

Zu folgenden Leitbildern des LEP besteht ein sachlicher Bezug:

Verkehrs- und Mobilitätsentwicklung sowie Energieversorgung
(5)	„Kurze-Wege-Prinzip zur Schaffung alltagsgerechter Raumstrukturen“
Zwar liegt der Standort ca. 850m vom Ortskern entfernt, sodass keine unmittelbare Lage
innerhalb des Ortszentrumsbereiches gegeben ist. Allerdings befindet er sich innerhalb des
Hauptsiedlungsbereiches und ist somit auch eine Lage im erweiterten Relevanzbereich des
Ortszentrums gegeben. In Anbetracht von Art und Ausmaß der gegenständlichen
Umwidmung kann dieser Umstand zu Kenntnis genommen werden.

Freiraumentwicklung:
(9)	„Sicherung einer nachhaltigen Freiraumentwicklung“
Die obigen Ziele fokussieren unter anderem die Art der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung
bzw. die Sicherung der Standorte der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe respektive der
Flächensicherung entsprechend wertiger Böden.
Mit der Umwidmung ist keine Inanspruchnahme von landwirtschaftlich genutzten Flächen
verbunden.
Ein wesentlicher Anteil der Neuwidmungsfläche wird durch eine Zufahrtsstraße
eingenommen und ist versiegelt.

(10)	„Nachhaltige Nutzung natürlicher Ressourcen“
Dieses Ziel ist insofern relevant, da die Umwidmungsfläche von der wasserwirtschaftlichen
Rahmenverfügung Salzburger Becken betroffen ist.
Die entsprechenden Festlegungen stellen allerdings keinen Hinderungsgrund für die
gegenständliche Umwidmung dar.

Siedlungsentwicklung:
(14)	„Sicherung einer nachhaltigen Siedlungsentwicklung“
Die gegenständlichen Grundstücke sind bereits bebaut bzw. versiegelt, die geringfügige
Erweiterung der Baulandwidmung bedingt keine größeren Ausbaumaßnahmen der
technischen Infrastruktur, schafft aber zukünftig verbesserte Bebauungsmöglichkeiten.
Darüber hinaus kommt es zu einer geringfügigen Widmungsanpassung, die nicht im
Widerspruch zu der obigen Zielsetzung steht.

(15)	 „Schaffung von möglichst nutzungskonfliktfreien Strukturen“
Mit der Baulandneuausweisung in der Widmungskategorie Erweitertes Wohngebiet wird die
Widmung des Siedlungsbestandes weitergeführt.
Der Wegfall des Aufschließungsgebietes – Lärm führt zu keinen wesentlichen
Nutzungskonflikten, der an dieser Stelle vorkommenden Lärmbelastung kann durch
entsprechende Vorschreibungen im Rahmen der Bauplatzerklärung entgegengewirkt
werden.

Das für die Gemeinde St. Martin am Tennengebirge gültige Regionalprogramm Pongau trifft
keine unmittelbar dem Standort zuordenbare Aussagen.
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Würdigung der Übereinstimmung mit den Vorgaben des ROG

Aufgrund der Lage bzw. der Art des Vorhabens sind folgende Ziele und Grundsätze (§2
ROG) relevant bzw. von Interesse:
(1)	Die Raumordnung hat folgende Ziele zu verfolgen:

1.	Die räumlichen Existenzgrundlagen der Menschen für leistbares Wohnen, Arbeiten und
Wirtschaften, sowie eine intakte Umwelt sind nachhaltig zu sichern.
Nicht betroffen.

2.	Die natürlichen Lebensgrundlagen sind zu schützen und pfleglich zu nutzen, um sie für die
Zukunft in ausreichender Güte und Menge zu erhalten. Die Vielfalt von Natur und
Landschaft ist zu erhalten. Gleich bedeutsam sind der Schutz und die Pflege
erhaltenswerter Kulturgüter, Naturgegebenheiten und des Landschaftsbildes. Der freie
Zugang zu Wäldern, Seen, öffentlichen Fließgewässern und sonstigen landschaftlichen
Schönheiten ist zu sichern bzw. anzustreben.
Die Umwidmung bedeutet keinen Eingriff in die natürlichen Lebensgrundlagen. Die
Auswirkungen auf Natur und Landschaft halten sich in Grenzen.
Es wird auch nicht in erhaltenswerte Kulturgüter eingegriffen, ebenso wenig wie in
naturschutzfachlich wertige Strukturen.
Auch wird der freie Zugang zu Wäldern, Seen und öffentlichen Fließgewässern und
sonstigen landschaftlichen Schönheiten nicht beeinträchtigt.

3.	Die zum Schutz vor Naturgefahren notwendigen Freiräume sollen erhalten bleiben, wobei
auf bestehende Dauersiedlungs- und Wirtschaftsräume Bedacht zu nehmen ist. Gebiete mit
nutzbarem Wasser- und Rohstoffvorkommen sollen von Nutzungen freigehalten werden,
welche diese Vorkommen beeinträchtigen und ihre Gewinnung verhindern könnten.
Die Umwidmungsfläche liegt innerhalb eines durch eine gelbe Gefahrenzone betroffenen
Bereiches. Es wurde eine Stellungnahme der WLV eingeholt; eine positive Beurteilung des
gegenständlichen Vorhabens liegt vor. Auf die Einhaltung entsprechender Maßnahmen wird
hingewiesen.
Es handelt sich auch um keinen für die Wassernutzung und sonstige Rohstoffvorkommen
wertigen Bereich.

4.	Die Erhaltung einer lebensfähigen bäuerlichen Land- und Forstwirtschaft ist
sicherzustellen.
Eine aktive Hofstelle ist nicht betroffen (eine solche liegt erst ca. 120m südlich), auch
handelt es sich nicht um einen für die Bewirtschaftbarkeit von Landwirtschaftsflächen
wertigen Bereich.

5.	Gewerbe, Industrie und Handel sind in ihrer wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit zu sichern
und zu verbessern, wobei einerseits auf die Standorterfordernisse, die verfügbaren Roh-
und Grundstoffe, die Energie und Arbeitsmarktsituation und andererseits auf die
Umweltbeeinträchtigung und die benachbarten Siedlungsgebiete Rücksicht zu nehmen ist.
Die Umwidmung verfolgt keine industriell-gewerblichen Zwecke, sodass auf das obige Ziel
keine Auswirkung besteht.

6.	Der Tourismus ist unter Berücksichtigung der ökologischen Belastbarkeit und der
wirtschaftlichen Tragfähigkeit des Raums, der Erfordernisse des Landschafts- und
Naturschutzes sowie der vorrangigen Beteiligung der einheimischen Bevölkerung an der
Entwicklung und der Vielfalt der Freizeit der Erholungsbedürfnisse der Gäste, auch durch
die Sicherung geeigneter Flächen zu entwickeln und konkurrenzfähig zu erhalten.
Die Umwidmung verfolgt keine touristischen Zielsetzungen, sodass es keine Auswirkung auf
diese Zielsetzung gibt.

7.	Das Siedlungssystem soll derart entwickelt werden, dass
a)	die Bevölkerungsdichte eines Raumes mit seiner ökologischen und wirtschaftlichen
Tragfähigkeit im Einklang steht,
Der Bereich der Umwidmungsfläche ist besiedelt und bebaut, aber nicht in einer bereits sehr
hohen Intensität und auch nicht im Hinblick auf die Ökologie als sensibel anzusehen.
Weiters wird auch die wirtschaftliche Tragfähigkeit aufgrund der vorhandenen technischen
Infrastruktur nicht in Frage gestellt.
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b)	die Versorgung der Bevölkerung in ihren Grundbedürfnissen in ausreichendem Umfang
und angemessener Qualität sichergestellt und eine entsprechende Ausstattung mit
Einrichtungen der Daseinsvorsorge, vor allem durch Revitalisierung und Stärkung der Orts-
und Stadtkerne in zumutbarer Entfernung gewährleistet ist,
Der Standort der Umwidmung befindet sich nicht im Orts- bzw. Stadtkernbereich, sodass zu
diesem Ziel kein Bezug besteht.

c)	räumliche Strukturen geschaffen werden, die eine nachhaltige und Umwelt sowie
Ressourcen schonende Mobilität ermöglichen,
Beim gegenständlichen Vorhaben handelt es sich um eine geringfügige Baulanderweiterung
für die Errichtung einer Nebenanlage im Bereich einer bereits bebauten
Grundstücksparzelle. Die bestehende bebaute Fläche wird bereits für Wohnzwecke genutzt,
demgemäß ändert sich an der bereits bestehenden Struktur wenig.
Darüber hinaus kommt es zu einer geringfügigen Widmungsanpassung im Bereich der
Nachbargrundstücke. Demgemäß sind keine Auswirkungen auf diese Zielsetzung gegeben.

d)	zur Deckung eines ganzjährig gegebenen Wohnbedarfs benötigte Flächen nicht für eine
bloß zeitweilige Wohnnutzung verwendet werden,
Die Grundstücksparzelle im Bereich der Neuwidmungsfläche ist bereits überwiegend als EW
gewidmet; die Restfläche von untergeordnetem Ausmaß soll aufgrund der geplanten
Errichtung einer Nebenanlage in Bauland umgewidmet werden. Darüber hinaus kommt es
zu einer geringfügigen Widmungsanpassung im Bereich der Nachbargrundstücke. Auf die
rechtlichen Voraussetzungen gemäß ROG wird verwiesen.

e)	eine bestmögliche Abstimmung der Standorte für Wohnen, wirtschaftliche Unternehmen
und öffentliche Dienstleistungseinrichtungen sowie für Erholungsgebiete erreicht wird und
Siehe dazu Ausführungen lit. c).

f)	die Bevölkerung vor Gefährdungen durch Naturgewalten und Unglücksfälle
außergewöhnlichen Umfangs sowie vor Umweltschäden, -gefährdungen und -belastungen
durch richtige Standortwahl dauergenutzter Einrichtungen und durch Schutzmaßnahmen
bestmöglich geschützt wird.
Die Umwidmung ist durch eine gelbe Gefahrenzone betroffen, eine positive Stellungnahme
der WLV liegt vor. Bei allfälligen Baumaßnahmen im Bereich jener bereits als Bauland
gewidmeten und bebauten Grundstücke wird die WLV im nachgeordneten Verfahren
einzubinden sein.
Der Standort ist durch Lärm betroffen; im Bereich der Neuwidmungsfläche wird der Regelfall
eingehalten. Für jene als EW/L zu kennzeichnende Bereiche werden im nachgeordneten
Verfahren entsprechende Vorgaben zu treffen sein.

8.	Die Erhaltung und Entwicklung einer möglichst eigenständigen und nachhaltigen
Energieversorgung ist zu unterstützen.
Es handelt sich bei der Umwidmung um keinen Standort mit einer besonderen
diesbezüglichen infrastrukturellen Ausstattung wie das Vorhandensein eines
Fernwärmenetzes oder dgl.

9.	Die Grundlagen für die langfristige Entwicklung der Wirtschaft, der Infrastruktur und des
Wohnungswesens sowie für die erforderlichen Strukturanpassungen sind zu sichern und zu
verbessern.
Aufgrund der geringfügigen Erweiterung im Bereich einer bereits bebauten und für
Wohnzwecke genutzten Grundstücksparzelle sowie der geringflächigen
Widmungsanpassung im Bereich des Nachbargrundstückes besteht zu dieser Zielsetzung
kein sachlicher Bezug.

10.	Für die Bevölkerung in allen Teilen des Landes ist die Herstellung möglichst
gleichwertiger Lebensbedingungen sowie deren Verbesserung durch die Schaffung einer
ausgeglichenen Wirtschafts- und Sozialstruktur und aktiver Maßnahmen zur Stärkung des
ländlichen Raumes anzustreben.
Siehe dazu oben.

(2)	Dabei werden die Raumordnungsgrundsätze wie folgt beachtet:
1.	Haushälterische und nachhaltige Nutzung von Grund und Boden, insbesondere der
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sparsame Umgang mit Bauland.
Es handelt sich um eine geringfügige Widmungserweiterung, im Bereich einer bereits
bebauten Grundstücksparzelle.
Durch die Umwidmung wäre die gesamte Grundstücksparzelle als Bauland gewidmet, was
von der Größenordnung her einer sparsamen Grundstücksnutzung entspricht.
Darüber hinaus kommt es zu einer geringfügigen Widmungsanpassung im Bereich bereits
bebauter Nachbargrundstücke.
Der obige Grundsatz ist somit beachtet.

2.	Vorrang der öffentlichen Interessen vor Einzelinteressen.
Die Umwidmung dient primär Einzelinteressen, öffentliche Interessen sind aufgrund der
Kleinheit der Umwidmungsfläche und der Tatsache, dass damit keine neue selbstständig
bebaubare Parzelle geschaffen wird, nicht berührt.

3.	Vorrang für die Siedlungsentwicklung nach innen und Vermeidung von Zersiedelung.
Beim gegenwärtigen Neuwidmungsvorhaben handelt es sich rein von der Lage der Fläche
her um keine Innenentwicklung. Die Lage der Umwidmungsfläche ist hier vielmehr durch die
Konfiguration des Grundstückes, welches nicht zur Gänze als Bauland gewidmet ist,
vorgegeben. Eine Zersiedelung wird dadurch nicht weitergeführt, weil mit der Umwidmung
keine neuen Arrondierungssituationen oder gar Baulücken geschaffen werden.

4.	Verstärkte Berücksichtigung der Umweltschutzbelange und entsprechende Wahrnehmung
der Klimaschutzbelange bei der Abwägung ökologischer und ökonomischer Ansprüche an
den Raum, Unterstützung des Natur- und Landschaftsschutzes.
Es wird nicht in einer derartigen Intensität in die obigen Gegebenheiten eingegriffen, dass
eine verstärkte Berücksichtigung erforderlich erscheint. Diesbezüglich wird auf die Lage,
Konfiguration und Größenordnung der Umwidmungsfläche verwiesen.
Bezüglich der Lärmbelastung ist auf die Aussagen zu § 2 Abs. 1 Z 7 lit. f zu verweisen.

5.	Orientierung der Siedlungsentwicklung an den Einrichtungen des öffentlichen Verkehrs
und sonstigen Infrastruktureinrichtungen unter Beachtung größtmöglicher Wirtschaftlichkeit
dieser Einrichtungen.
Diesem Grundsatz wird aufgrund der ÖV-Orientierung bzw. der Nähe zum Ortszentrum
entsprochen. Im Übrigen stellen die zusätzlich umgewidmeten 188m² Bauland keine neuen
Anforderungen an den ÖV und die sonstige Versorgung.

6.	Entwicklung der Raumstruktur entsprechend dem Prinzip der gestreuten
Schwerpunktbildung und -entwicklung und Erhaltung einer regionalen Identität.
Nicht betroffen.

7.	Aktive Bodenpolitik der Gemeinden für leistbares Wohn- und Betriebsbauland.
Aufgrund von Art, Lage und Größenordnung der Umwidmung erscheinen Maßnahmen der
aktiven Bodenpolitik nicht für erforderlich und wird deshalb daraus kein Widerspruch zu
diesem Grundsatz abzuleiten sein.

8.	Sparsame Verwendung von Energie und vorrangiger Einsatz heimischer erneuerbarer
Energieträger.
Ob bei der Energieversorgung der auf der Umwidmungsfläche zu errichtenden Baulichkeiten
vorrangig heimische erneuerbare Energieträger eingesetzt werden, ist Gegenstand des
nachgeordneten Verfahrens.

9.	Verstärkte Berücksichtigung unterschiedlicher Auswirkungen von Planungen auf Frauen
und Männer, auf Kinder und Jugendliche, auf ältere Menschen sowie auf Menschen mit
Behinderung.
Aufgrund der geringfügigen Erweiterung im Bereich einer bereits bebauten und für
Wohnzwecke genutzten Grundstücksparzelle sowie der geringfügigen Widmungsanpassung
im Bereich der Nachbargrundstücke, besteht zu dieser Zielsetzung kein sachlicher Bezug.
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Würdigung der Übereinstimmung mit den Planungsaussagen des Räumlichen
Entwicklungskonzeptes

Den planlichen Festlegungen ist lediglich zu entnehmen, dass die Umwidmungsfläche
einem bestehenden Siedlungssplitter im Bereich Lerchen zugeordnet ist.
Laut den textlichen Festlegungen sind hier geringfügige Abrundungen für den baulichen
Entwicklungsbedarf der bereits bebauten Grundflächen zulässig.

Da die gegenständliche Änderung eine geringfügige Erweiterung im Anschluss eines bereits
gewidmeten und bebauten Bereiches bzw. eine Widmungsanpassung darstellt, liegt
jedenfalls eine Übereinstimmung mit dem REK vor.
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Schlussfolgerung

Wie schon weiter vorne angeführt, handelt es sich im gegenständlichen Fall um eine
kleinflächige Erweiterung bereits bebauten Baulandes sowie um geringfügige
Widmungsanpassungen. Darüber hinaus gibt es für den gegenständlichen Bereich einen
Bebauungsplan, der entsprechend abgeändert wird.
Hintergrund hierfür ist, dass der Einschreiter die Errichtung einer Nebenlage zur Nutzung als
Garage bzw. für Lagerzwecke plant. Nun soll der noch nicht als Bauland gewidmete Anteil
der gegenständlichen Grundstücksparzelle von Grünland – Ländliches Gebiet in Erweitertes
Wohngebiet umgewidmet werden.
Hintergrund für die Änderung im Bereich der als EW/A(L) gekennzeichneten Grundstücke
sind geplante Umbaumaßnahmen im Bereich der Gp. 32/4 (KG 55312). In diesem Zuge soll
auch eine diesbezügliche Anpassung für das Nachbargrundstück erfolgen.

Die infrastrukturellen Voraussetzungen sind bereits gegeben, die Umwidmung bedingt keine
neuen Aufschließungsanforderungen.
Die Bestandserhebung und Strukturanalyse der zwölf Sachgebiete nach dem UEP-Schema
zeigt bis auf die Lärmbelastung sowie die Lage innerhalb einer gelben
Wildbachgefahrenzone keine Besonderheiten; signifikante Auswirkungen sind jedenfalls
nicht festzustellen bzw. zu erwarten.

Die Lage innerhalb des von der Rahmenverfügung Salzburger Becken betroffenen Bereichs
stellt für die gegenständliche Umwidmung keinen Handlungsbedarf dar.
Da es darüber hinaus auch keine weiteren Hinderungsgründe für die gegenständliche
Umwidmung gibt, kann zusammenfassend diese Änderung des Flächenwidmungsplanes
aus der Sicht der Ortsplanung positiv beurteilt werden.

Im Hinblick auf die relevanten Gesichtspunkte bezüglich der Versagungsgründe gemäß §75
ROG ist Folgendes festzuhalten:

Zum Thema Übereinstimmung mit Entwicklungsprogrammen des Landes:
Dies wurde bereits weiter oben geprüft, die Übereinstimmung ist gegeben.

Zum Thema Abstimmungen mit Planungen der Nachbargemeinden:
Aufgrund der Lage der Umwidmungsflächen ist kein Bezug und auch keine Auswirkung auf
Planungen von Nachbargemeinden zu erwarten.

Zum Thema Bedachtnahme auf die gegebenen und angestrebten Strukturverhältnisse:
Die Strukturverhältnisse sind im gegenständlichen Bereich von Wohnbebauung geprägt, die
hier vorgesehene Wohnnutzung ist demnach strukturkonform.
Die angestrebten Strukturverhältnisse betreffend ist die Umwidmungsfläche einem
Siedlungsbereich zugeordnet, in dem laut REK geringfügige Bestandserweiterungen
zulässig sind. Dem entspricht die Umwidmungsfläche mit ihrem Ausmaß von nur gut 80m².
Aufgrund dieser geringen Größenordnung werden auch die zukünftigen Strukturverhältnisse
nicht geändert.

Zum Thema Raumordnungsgrundsätze:
Die Beachtung der Raumordnungsgrundsätze wurde überprüft und ist gegeben.

Zur Erfüllung der raumordnungsgesetzlichen Voraussetzungen:
Es erfolgt eine Anpassung der Kennzeichnung auf Grundlage des § 37 Abs. 2 ROG in
EW/L.

Zum Thema ausreichende Interessensabwägung:
Im Hinblick auf die öffentlichen Interessen (leistbares Wohnen, Baulandsicherung,
Preisentwicklung) kommen solche nicht zum Tragen, sondern es ist vielmehr die Verwertung
dem privaten Interesse anheimgestellt. Allerdings ist die Schaffung kompakterer
Siedlungsstrukturen im Interesse der Gemeinde gelegen; dies äußert sich auch hinsichtlich
der im REK getroffenen Festlegungen im gegenständlichen Bereich.

Die Lage innerhalb des von der Rahmenverfügung Salzburger Becken betroffenen Bereichs
stellt für die gegenständliche Umwidmung keinen Hinderungsgrund dar.
Zum Thema Bodenschutz können keine genaueren Angaben getroffen werden, weil eine
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diesbezügliche Bodenfunktionsbewertung für den gegenständlichen Bereich nicht vorliegt.
Allerdings ist aufgrund Lage, Art und Ausmaß des Standortes nur mit untergeordneten
Auswirkungen auf das Schutzgut Boden zu rechnen.

Weiters ist auch eine Gefährdung durch die gelbe Zone gegeben.
Eine positive Stellungnahme der WLV liegt vor; es werden dahingehend entsprechende
Objektschutzmaßnahmen im Bebauungsplan festgelegt. Bei allfälligen Baumaßnahmen im
Bereich jener bereits als Bauland gewidmeten und bebauten Grundstücke wird die WLV im
nachgeordneten Verfahren einzubinden sein.

Bezüglich des Themas Lärm ist festzuhalten, dass im Bereich der Neuwidmungsfläche der
Regelfall eingehalten wird. Für jene als EW/L zu kennzeichnende Bereiche werden im
nachgeordneten Verfahren entsprechende Vorgaben zu treffen sein.

Es ist daher nachvollziehbar möglich, eine Abwägung zugunsten der Baulandwidmung
vorzunehmen.

Reaktion des/r OrtsplanerIn auf die Stellungnahme des Landes zur Vorbegutachtung

Behandlung der Stellungnahme des Landes - Parteiengehör

Antragsteil 'Gutachten' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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Planauszüge
Änderungsblatt M 1:5000 = Mappenblatt: Uploaded File: 50419_4626-5001_12.pdf;

Beiblatt (610x610 mm): Uploaded File: Beiblatt Lerchensiedlung-Gappmaier.pdf;
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Sind die digitalen Unterschriften vorhanden und gültig?

Vergrößerung - Auszug aus dem Flächenwidmungsplan
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: Uploaded File: Lerchensiedlung Gappmaier Änderungsplan_2500.pdf; Lerchensiedlung
Gappmaier Teilflächenplan_1000.pdf;

Antragsteil 'Planauszüge' unterschrieben am 10.6.2026 von Poppinger Günther
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